3.4.3.
Berechnungen zur Dichte
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Beispiel:

Von einem Körper, der goldglänzend aussieht, soll festgestellt werden, ob er aus Gold besteht. Seine Masse beträgt 102 g, sein Volumen 12 cm3.

ges.: 
(
geg.: 
m = 102 g


V = 12 cm3
Lösg.: 
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Mithilfe der Dichtetabelle in Lehrbuch Seite 68 erkennen wir:

Die Dichte des Stoffes beträgt 
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. Der Körper besteht nicht aus Gold, sondern wahrscheinlich aus Messing.

Beispiel:

„Hans im Glück“ bekam einen Goldklumpen geschenkt, der so groß wie sein Kopf war (V = 4 dm3). Wie schwer war der Goldklumpen?

ges.:
m

geg.:
V = 4 dm3 = 4000 cm3

( = 
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Lösg.:
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Der Goldklumpen von Hans im Glück hatte eine Masse von etwa 77 kg.
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